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EDITORIAL 
Liebe Scot-Scouting Leser! 

W i e d e r l iegt ein neues Heft vor Euch, w a s auch 
heißt, daß sich im Leben der Rad f i nde r und Pfad­

f inder innen bei den Schot ten Einiges getan hat. 
Nach, w ie ich gehör t habe, s t immungsvo l len A d ­

ven twanderungen und Weihnachts fe ie rn , habt Ihr 
s icher alle die Weihnachts fer ien genossen . Nun 
stehen die He imabende w ieder im Mit te lpunkt des 
Pfadf inder lebens. 

Aus gewöhn l ich gut informierten Kreisen habe 
ich gehört , daß bei den Rangern und Rovern 
wieder d ie Dramaturgen , Regisseure, Bühnen- und 
Maskenbi ldner und die Schauspie ler am W e r k s ind . 

Wir können uns also auf e in ige lust ige 
Thea te rabende f reuen ! 

Auch wenn der Frühl ing sicher noch ein We i l ­
chen auf s ich war ten läßt, er kommt heuer bes t im­

mt wieder , und dazu paßt dann auch der P rogram­
mschwerpunk t dieser Nummer : Einfaches und 
naturverbundenes Leben . 

Obwoh l wir uns gerade a m Ende der Fas­

chingszei t bef inden, ist es manchen von uns heuer 
viel leicht ein b ißchen schwerer gefa l len, lustig und 

unbeschwer t zu se in . V ie le von uns s ind in d iesen 
Tagen das erste Mal in Ihrem Leben mit den 

Gedanken über Krieg wirk l ich beschäft igt . Natürl ich 
hat es immer w ieder Kr iege gegeben - auch in den 
letzten Jahren . Aber i rgendwie waren das immer 
unbekannte Völker, wei t , wei t w e g . 

Diesmal scheint al les anders zu se in . Neben den 
amer ikan ischen T ruppen s tehen Soldaten aus 
vielen Ländern Europas an der Front im Golf, und 

i rgendwo im Hinterkopf hat viel leicht der e ine oder 

andere von uns das W o r t "Weltkr ieg', w e n n wir so 

tägl ich die Ber ichte über den Krieg in unser Leben 
gel iefert bekommen . 

Besonders nach d e m so euphor ischen Jahr 
1989/90 mit der Öf fnung Osteuropas , der sche in ­
baren Reform in der U d S S R , trifft uns d iese neue 
Krisen Situation u m s o härter, denn nicht nur a m 

Golf, auch aus Jugos lawien und leider w ieder aus 
der U d S S R dr ingt Donnergro l len zu uns. 

Viel le icht sol l ten wi r gerade in e iner S t immung , 

w ie wi r s ie jetzt er leben über unser Rad f i nde r l eben 
ein b ißchen genauer nachdenken und noch 
bewußter Rad f i nde r sein - Leben wir aus d e m 

Glauben Leben wi r ve ran twor tungsbewußt in der 
Gemeinscha f t - Leben wi r in wel twei ter V e r b u n d e n ­
heit - Setzen wir uns krit isch ause inander , mit uns 
selbst und mit unserer Umwel t ! 

Unser Gründer Lord Rober t Baden-Powe l l , des ­
sen Todes tag s ich a m 8. Jänner z u m 50s ten Mal 

jähr te, hat uns e inen sehr konkreten Auf t rag hinter­
lassen: 

"Versucht , die We l t ein b ißchen besser 
zurückzu lassen, als Ihr s ie vorge funden habt." - Ein 

schwerer Auf t rag. Ihm aber s tändig ein b ißchen 
näher zu k o m m e n sol l te nicht nur Ziel j edes R a d ¬

f inders und jeder Pfadf inder in sein, sondern auch 
Herausforderung, j eden Tag sein e igenes Leben 
ganz kurz zu überdenken . 

Mit e inem herzl ichen Gut R a d - Eure, d iesmal 
e twas nachdenk l iche 

Elisabeth 
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DIE PFADFINDERIDEE 
Teil 5: Einfaches und 

naturverbundenes Leben 

Ausflüge, Lager, We t t kämpfe im Freien - v o m 

Dschungel t re f fen der Wöl f l inge über 
Pat ru l lenwet tkämpfe bis hin z u m Paulustag der 
Ranger und Rover - bi lden den wesent l i chen Te i l 
des pfadf inder ischen Lebens. Die Natur, das Leben 

im Freien, Nach twanderungen , Or ient ierungs läufe, 
Zel t lager und Lagerfeuer sind unt rennbar mit der so 
viel zi t ierten Pfadf inderromant ik ve rbunden . 

Ver fo lg t man die Ideen der Pfadf inderei und die 

Z ie le unseres Gründers Baden-Powel l , so kann man 
ohne we i te res zu d e m Sch luß k o m m e n , daß die 
Pfadf inderbewegung zu den ersten 
Grünbewegungen zählt . 

"Got t hat uns eine We l t z u m Leben gegeben , die 
vol ler Schönhe i ten und W u n d e r ist, und er hat uns 
nicht nur A u g e n gegeben , u m sie zu sehen, 
sondern auch den Vers tand , s ie zu vers tehen , w e n n 

wi r nur d ie Vernun f t haben , s ie in d iesem Lichte zu 

sehen." (Baden-Powel l ) U m d iese Wel t vers tehen zu 

können, um die Wunde r unserer Erde erkennen 
und gen ießen zu können , müssen wir s ie beobach­
ten , en tdecken , also kennen lernen. U n d w ie kann 
man das besser, als w e n n man lernt, unmi t te lbar 
mit ihr zu Leben . 

Die Pfadf inder lager s ind e ine herr l iche Schu le 
der Natur. Auch wenn die Wöff l inge und Wich te l 

nicht in Ze l ten schlafen, so haben sie doch auf 

Lagern zahl lose Mögl ichkei ten die Natur zu e rkun­
den . Und w e n n es e twas später mit Ze l t lagern, 
Nach twanderungen und Biwak wirkl ich in "die f re ie 
Wi ld bahn" geht, dann steht dem Abenteuer Natur 
nichts mehr im W e g e . 

U m die Natur kennenzu le rnen, benöt igen wir e in­
mal mehr typ ische Pfadf indere igenschaf ten. Mit of­
fenen Augen und Ohren durch d ie We l t gehen . -

W a n n seid Ihr das letzte Mal e infach im Freien 
gesessen und habt ganz still geschaut , gehör t und rhen?. Wiev ie le E indrücke kann man da gew in -

Aber wiev ie l Zerstör tes und Verschmutz tes 
kann man heute immer häuf iger dabe i en tdecken . 

Daher ist das Leben in und mit der Natur ein Tei l 
des Naturverbundense ins des Pfadf inders, der U m ­

wel tschutz ein zwei ter und immer bedeutenderer . 
Schon als ganz junger Pfadf inder haben wi r al le 

gelernt, daß es unsere Au fgabe ist, e inen 
Lagerplatz so zu ver lassen, daß ke ine Spur von un ­
serem Lager zeugt . 

Auf j e d e m Lager gibt es den berühmten 

"Saukübe l " und so mancher Wöl f l ing wa r auf 
se inem ersten Lager ganz entgeister t von der 

grausl ichen Sauce aus Essensres ten, und konnte 
gar nicht g lauben, daß dies i rgendeinen Sinn hat. 
Sicher ke ine Ar t der Abfa l lverwer tung, w ie wi r sie in 
der Stadt anwenden können , aber für viele ein 

Ans toß, über Abfa l l t rennung und Abfa l lverwer tung 
nachzudenken. 

Nicht ohne Zufal l waren es die Pfadf inder, die 
jahre lang die A l tpap iersammels te l le des gesamten 
Schot tenhofes waren und, w e n n auch nur für kurze 
Zeit , so waren es die Explorer, die e inen der ersten 

Alufanten - e ine Masch ine , die A ludosen platt 
drückte und in Säcke abfül l te - in ihrem Heim auf­
gestel l t hat ten. 

Natür l ich wa ren v ie le Pfadf inder bei der Beset­
zung der Donauauen mit dabe i , als es da rum ging 

ein Donaukra f twerk im letzten Auengeb ie t Mit­
te leuropas zu verh indern . 

V o m Er lernen der H immels r ich tungen, d e m 

Einordnen he imischer Pf lanzen und Bäume, K e n ­
nen der Sternbi lder bis hin z u m Erkennen von 

Wa ldschäden und Akt ionen für den Umwel tschutz 
z ieht s ich der Bogen der Erprobungen bei d iesem 
Schwerpunkt . 

Man kann sich nur über e twas f reuen , was man 

kennt, w a s man versteht . Immer mehr kennenzuler­
nen, immer mehr vers tehen und daher immer mehr 
Freude zu haben, ist das Z ie l . 

- Elisabeth Seidl 
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THERNBERG BRAUCHT IHRE HILFE! 
U n s e r e G ruppe ist seit nunmehr 25 Jahren in 

der g lückl ichen Lage, e inen Stützpunkt in noch 
z ieml ich unberühr ter Natur zu besi tzen: unser He im 
a m Stanghof bei Thernberg ! Von Groß und Klein, 

im S o m m e r und im Winter wi rd es gerne für Lager 
und als Ausgangspunk t für Akt iv i täten genützt . V ie le 
zehn tausende freiwi l l ige Arbe i tss tunden sind im 
Laufe der Jahre geleistet wo rden , um die Einr ich­

tung den Anforderungen eines modernen 
Jugendhe imes anzupassen ! 

Etwas schwerer tun wir uns jedoch bei der eben ­
so notwend igen rege lmäßigen Pflege des Gar tens : 

dami t das Haus nicht von e inem u n ­
durchdr ingl ichen Unkrautdschunge l umwucher t 

w i rd , muß in rege lmäßigen Abs tänden das Gras 
gemäh t we rden . Bisher s ind d iese Arbei ten zumeis t 
an den Führern der Gruppe hängen geb l ieben. Wi r 
sind aber der Me inung, daß d iese ihre Arbei tskraf t 

in erster Linie der Betreuung der ihnen anver t rauten 
Kinder w idmen sol len! 

Viel le icht ist es also heuer mögl ich , aus d e m 
Kreise der mehr als 200 Famil ien unserer Gruppe 

ein ige zu f inden, die e inen Ausf lug an die f r ische 
Luft mit gesunder Betät igung verb inden wol len und 

sich daher berei t erk lären, e inmal in Thernberg das 
Gras zu mähen ! 

W e r a lso bereit ist, e inen Tag zu opfern und 
dami t d ie schon genug strapazierten Führer e twas 

zu ent lasten, ist herzl ich e inge laden, s ich mittels 
untenstehenden Abschni t ts oder te lefonisch zu me l ­
den. Wi r hof fen, daß es uns heuer gel ingt, e twas 

mehr Unters tützung durch die Eltern zu f inden! 
V ie lem Dank im Voraus! . . . 

F a l l s Ihnen dieser Tex t bekannt vo rkommt : es 
ist der selbe Aufruf, den wir im Vor jahr an dieser 

Stel le (ziemlich erfolglos übr igens) veröf fent l icht 
haben . W i r w iederho len ihn nicht (nur) aus Ideen­
mange l , sondern wei l w i r w ieder bzw. noch immer 
Ihre Hilfe brauchen. Viel le icht geben gerade Sie 

heuer Ihrem Herzen e inen Stoß und me lden sich ?! 

RM Dr. Heinz Weber 

TERMINVORSCHLÄGE: 
2 0 . / 2 1 . Apr i l oder 2S./29. Apr i l 1991 
11 , /12. Mai oder 25. /26. Mai 1991 

16./17. Jun i oder 22. /23. Jun i 1991 
13./14. Juli oder 2 0 . / 2 1 . Jul i 1991 

10 . / 11 . Augus t oder 17./18. Augus t 1991 
7./8. Sep tember oder 14./15. Sep tember 1991 

HILFSANGEBOT: 

Ja, ich / wir s ind bereit, in Thernberg den Rasen zu mähen ! 

N A M E : 

TEL.NR. : 

G E W Ü N S C H T E R T E R M I N : 
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IMPESSA - Der Wolf, der niemals schläft 
Gedanken zum 50. Todestag des 
Grinders der Pfadfinder Robert 
Stevenson Smith Baden-Powell, 

Lord of Gilwell 

A m 8. Jänner hat s ich heuer z u m 50 . Mal der 
Todes tag unseres Gründers gejährt . Er (nicht der 8. 
Jänner , sondern unser Gründer) w u r d e Nyeri in 

Kenya, w o er se ine letzten Lebens jahre ge lebt 
hatte, beigesetzt . Auf se inem Grabste in bef indet 
sich ein Bodenze ichen, das heute für al le Pfadf inder 
ein besonderes Symbo l darstel l t . 

"Ich habe me ine Au fgabe erfül l t und bin nach 
Hause gegangen . " 

BiPi w ie er we l twe i t von heute über 20 Mil l ionen 
Pfadf indern und Pfadf inder innen und über 8 0 Mi l ­
l ionen Al tpfadf indern genannt w i rd , hat wahr l ich 
eine g roße Au fgabe erfüllt. 

Er hat aus Er fahrungen gelernt und e ine Lücke 
entdeckt . Und aus einer Idee im Notfal l - d e m Ein­
satz von Buben als Hilfe im Buren krieg - hat er e ine 

Jugendbewegung gegründet , die heute die größte 

der Wel t ist. 
Aber viel le icht gerade wei l er die Fähigke i ten, die 

Einsatzberei tschaf t und das 
Veran twor tungsbewußtse in junger Menschen in 
e inem Krieg entdeckt hatte, wa r er dann bemüht , 
aus dieser Jugendbewegung eine 

vö lkerverb indende Fr iedensbewegung zu m a c h e n . 
Viel le icht ist es gerade in einer Zei t w ie der 

heut igen, in der wi r die Grausamke i ten des Kr ieges 
zwar Got t -se i -Dank nicht hautnah, aber so unmit te l ­
bar in unseren Al l tag gel iefert b e k o m m e n , nicht un ­
wicht ig , sich mit d e m Vorwur f der mi l i tanten Pfad-

f inderbewegungause inanderzuse tzen . 
V ie le Tradi t ionen sind aus dem engl ischen Schu l -

und Erz iehungssystem übe rnommen , für uns daher 
f remd und unverständl ich. Z u m Beispiel die 
Uni form - bei uns heute nur v o m Militär oder der 
Polizei bekannt . S ie ist in Großbr i tannien für jedes 

Schulk ind eine Selbstverständl ichkei t . 
Lassen wir aber Baden-Powel l se lbst zu W o r t 

k o m m e n : "Mi l i tär ische Erz iehung und Diszipl in s ind 
genau das Gegente i l von d e m , w a s wir in der P fad-

f inderbewegung e inprägen wo l len . " Und z u m 

T h e m a Uni form: "Ich habe of t gesagt : Es kümmer t 
mich nicht, ob ein Pfadf inder e ine Uni form trägt 

oder nicht, so lange sein Herz seiner Arbei t gehör t 
und er das Rad f inde rgese tz einhält . Ta tsache aber 

ist, daß es kaum e inen R a d f i n d e r gibt, der keine 
Uni form trägt, w e n n er es sich leisten kann, eine zu 
kaufen. Der Geist treibt ihn dazu . " 

Und z u m Ziel der Rad f i nde re i als Fr iedensor­

ganisat ion: "Der erste Schri t t (zum internat ionalen 
Fr ieden) überhaupt ist, d ie he ranwachsenden 
Generat ionen in jeder Nation dazu zu erz iehen, s ich 
in allen Dingen durch e inen absoluten Sinn für 
Gerecht igkei t leiten zu lassen. Wenn Menschen 
sich instinktiv in al len Ange legenhe i ten des Lebens 

davon leiten lassen, das Prob lem unparte i isch von 
beiden Sei ten zu bet rachten, ehe sie sich auf eine 

bes t immte Sei te sch lagen, dann we rden sie, wenn 
eine Krise zwischen zwei Nat ionen entsteht , 
natürl ich eher berei t se in , d ie Gerecht igkei t d ieses 
Falles zu e rkennen und e ine f r iedl iche Lösung zu 

wäh len , w a s unmög l ich ist, so lange ihr Vers tand 
daran gewöhn t ist, Krieg als al le in iges Heilmittel a n ­
zusehen . " 

Und z u m Kr ieg: "Wir müssen d ie Ursachen des 
Kr ieges besei t igen. A rmeen sind nur die Folge 
davon. " 

Auch w a s BiPi z u m T h e m a Patr iot ismus gesagt 
hat, paßt ebenso in die heut ige Zei t , obwoh l er 

1926 darüber nachgedach t hat: "Patr io t ismus für 
das e igene Land ist nicht nur engst i rn ig, sondern 
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auch schädl ich, wenn man nicht über den e igenen 
Hor izont h inausbl ickt und das Gu te in den anderen 

Nat ionen anerkennt und würdigt . " 
' In se inem Abschiedsbr ie f an d ie Pfadf inder, den 
Baden-Powel l wen ige T a g e vor se inem Tod 

geschr ieben hat, a lso vor 50 Jahren , heißt es unter 
anderem: "Ich g laube, Gott hat uns in d iese We l t 
gestel l t , u m darin glückl ich zu sein und uns des 
Lebens zu f reuen . Das Glück ist nicht d ie Folge von 
Reichtum oder Erfolg im Beruf und noch wen ige r 
von Nachs icht gegen sich selbst. Ein wicht iger 

Schri t t z u m Glück besteht dar in , daß Ihr Euch 

nützl ich erweis t und des Lebens f roh werdet , wenn 
Ihr e inmal Männer (Erwachsen) sein werdet . " 

Das war ein Tei l der letzten Botschaf t d ie BiPi 
seinen Pfadf indern h inter lassen hat. Ein Auf t rag 
auch an uns. 

Elisabeth Seidl 

DIE ZEHN GEBOTE 
Die Tex te sind großtei ls en tnommen aus d e m 

Buch "Die Zehn Gebote" von Hel lmut Santer und 
zusammenges te l l t von Peter Müller. 

4. Du sollst deinen Vater und 
deine Mutter ehren 

L / i e s e s Gebo t darf nicht mißvers tanden werden 
als ein Inst rument der Unterdrückung der Jüngeren 
durch die Ä l teren, der Machtausübung von Eltern 
auf ihre Kinder oder von Machtmißbrauch der 

"Obrigkei t" über ihre Unte rgebenen. 

"Ich bin der Herr, dein Gott, der dich aus 

Ägypten , aus der Sklavere i herausgeführ t hat - in 
die Freiheit!" 

Zur Freihei t und Selbständigkei t sol len Kinder er­
zogen werden . Denn nur in der Freiheit können 

Menschen füre inander eintreten und e inander z u m 
Leben hel fen. 

Mit Prügeln erz ieht man Menschen , d ie dann se l ­
ber prügeln. Mit Kadavergehorsam wachsen 

Menschen heran, die aus Gehorsam zu a l lem fähig 
s ind. 

Kinder s ind eine kostbare Le ihgabe Got tes, a n ­

vertraut auf Zeit. Zu den wicht igs ten, aber viel leicht 
schwier igsten Au fgaben der Eltern gehör t es , 

Kinder rechtzeit ig los lassen zu können, sie in 
e igene Urtei ls- und Entscheidungsfähigkei t zu 

ent lassen. Sie dahin zu "erz iehen", nicht zu 

gänge ln . Kinder brauchen Or ient ierung, s ie 

brauchen Autor i tät . "Autori tär" ist hier genau so feh l 
a m Platz w ie "anti-autori tär". 

Kinder können woh l noch nicht e rahnen , w a s es 
bedeutet , wenn man sich für anver t rautes Leben 

verantwort l ich we iß , w ie wahr es ist, wenn es heißt: 
"Kle ine Kinder t reten der Mutter auf die Zehen , 

g roße Kinder aufs Herz...", w i e m a n mit ihnen 
bangt, w ie man sich mit ihnen freut, w ie man sich 

um sie sorgt, auch w e n n sie längst schon heran­
gewachsen sind und ihre e igenen W e g e gehen . 

W ie man mit ihnen und für s ie leidet, of t noch mehr 
als s ie selbst, wenn nicht al les so kommt , w ie man 
es wünschen würde . 

A ls Kind wird mir nicht so recht bewußt , w a s 

me ine Eltern al les für mich tun (oder getan haben) , 
w ie selbstverständl ich - L iebe, Entbehrung, Opfer . 
Und w ie sicher ich w issen kann , daß sie es wirk l ich 
gut mit mir me inen, w ie kaum andere Menschen , 

denen m a n im Leben begegnet . Zug le ich empf inde 
ich, w ie sehr wi r d ie Eltern immer w ieder 
vernach läss igen, wei l w i r ansche inend keine Zei t 

mehr übrig haben - in der Freizeit, im Beruf, in der 
e igenen Fami l ie, v iel le icht auch durch die Entfer­
nungen . 

Es gibt nicht nur vernach läss ig te J u g e n d , es gibt 
auch vernach läss ig te Eltern. Nicht nur mißhande l te 

Kinder, sondern auch mißhande l te El tern, wobe i die 
seel ischen Mißhand lungen oft noch sch l immer s ind . 
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Wi r t ragen füre inander Veran twor tung , Eltern für 

die Kinder, aber auch die Kinder für d ie El tern. 
Mi te inander s tehen wir in einer großen Kette der 

Genera t ionen. A n d e m , w ie wir selber mit der 
älteren Generat ion umgehen , b e k o m m e n die Kinder 
ihre Verha l tensmuster dafür, w ie sie se lber e inmal 

mit ihren Eltern umgehen werden . N iemand braucht 

sich auf se ine Jugend e twas e inzubi lden. S ie ist 
schnel l vorbe i . N iemand braucht sich auf sein Al ter 

und se ine We ishe i t e twas e inzubi lden. Es ist 
Gnade , geschenk te Zeit . 

Mit dem Ta tendrang der Jugend und der 
Weishe i t des Al ters wird ein Vo lk bestehen und 

neue W e g e f inden, bessere W e g e , W e g e des 
Fr iedens und der Gerecht igkei t . 

Wir brauchen e inander und sind aufe inander an ­
gewiesen - in gegensei t iger Ach tung und Ehrfurcht. 

"Ich bin der Herr, dein Gott , der dich in die 
Freiheit geführt hat..." Ihr braucht die Machtst ruk­

turen in der Gesel lschaf t , in der Gemeinschaf t , a m 
Arbei tsplatz, in der Fami l ie nicht zu m ißbrauchen . 

Ihr könnt es euch leisten, in Freihei t fü re inander 
dazusein und e inander leben zu hel fen, Eltern den 

Kindern und Kinder den Eltern - "dami t du lange 
lebst in dem Land , das der Herr, dein Gott , dir 

gibt". 

8th WORLD MOOT MONDIAL 
Australien war Gastland des 8. 

Rover-Welt Moot: 

Dreißig Jahre sind ve rgangen , seit das 7. Wel t -
Moot in Melbourne, Austra l ien s ta t tgefunden hat. 

Nach dieser langen Unterbrechung war w iede rum 
Austral ien Gast land des Wel t -Moots , das v o m 28 . 

Dezember 1990 bis 9. Jänner 1991 in Gi lwel l Park, 
50 km östl ich von Melbourne, durchgeführ t wu rde . 

Das Wor t " M o o f bezeichnet eine Z u s a m ­
menkunf t von e rwachsenen Pfadf indern zwischen 

18 und 25 Jahren . (Die Wel t -Jamborees sind ein 
Tref fen von Pfadf indern im Al ter von 14 bis 18 Jah ­

ren). 
Rover und j unge Führer aus der ganzen We l t 

kamen z u m We l t -Moo t nach Aust ra l ien, das unter 
dem Motto "Die Rad f i nde r auf d e m W e g z u m Jahr 
2000" s tand. Ein P rog ramm von 11 ab ­
wechs lungsre ichen T a g e n erwar te te sie. Al le W a s ­
sersportar ten w u r d e n den Te i lnehmern angebo ten : 
Wel lenbret t re i ten, Sur fen , Kanufahren, Wasse rsch i , 

Kajak und Tauchen . Ande re 

Akt iv i täten w i e Märsche durch den Busch , Ex­

pedi t ionen mit R e r d e w a g e n , 4x4 oder Hausboo t 
waren ebenfal ls auf d e m Prog ramm. Auch Rei ten, 

Klettern, Golf, Radfahren, Höh len touren, Del ­
taf l iegen und Paraglei ten w u r d e n praktiziert. Dazu 

gab es Auss te l lungen, Ausb i ldungs-Seminare und 
Akt ionen im Dienste der Gemeinschaf t . 

Ein wicht iger Tei l des P rog rammes war das Wel t -

Forum der Jugend , an d e m die Te i lnehmer der 

versch iedensten Kulturen und Glaubensr ich tungen 
ihre An l iegen diskut ier ten. Dieses Forum 

ermögl ichte ihnen, auch neue Methoden zu f inden, 
mit denen die Rad f i nde rbewegung helfen kann, 

gemeinnütz ige Au fgaben zu fördern und ihren 
Beitrag z u m bedrohten Wel t f r ieden be izusteuern. 

Zwischen 1965 und 1982 waren die We l t -Moo t 
jewei ls durch Wel t jahre des Moots ersetzt wo rden , 

um An lässe auf nat ionaler Ebene zu fördern und 
um einer viel g rößeren Zah l von Rovern und 

Rangern e ine Te i l nahme zu e rmög l i chen . 1985 hat 
die Wel tkonferenz in München besch lossen, die 
We l t -Moo t e rneut e inzuführen. Das nächste wi rd 

1993 in Kanders teg in der Schwe iz stat t f inden. 

8th World Moot Mondial 
Austra l ia Dec 9Q - J a n 9 1 

Scouting Towards 2000 
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PFADFINDERINNEN 
Liebe Eitern! 

Liebe Pfadfinderinnen und 
Wichtel! 

Z u Beginn möchte ich al len F lohmarkthe l fer in­
nen und Helfern ein g roßes Dankeschön schick­

en T r o t z be ißender Kälte konnten wir e inen sehr 
beacht l ichen Erlös ve rbuchen , der den der Vor jah re 

um einiges übertr i f f t . 
Dieser Umstand ist auch deswegen besonders 

erfreul ich, wei l - Dank der Init iative von Herrn Hi l­
l isch und Herrn Har tmann - nun auch unser Kel ­
lerausbau Fortschri t te macht . Es wurden schon 
Pläne geze ichnet und Probebohrungen in die 

"geheimnisvol le d icke M a u e r " durchgeführ t . 
Einen Teil des Flohmarkter löses wol len wir auch 

für e ine Sozia lakt ion besonderer Ar t ve rwenden : 
Als Ze i tpunkt für d iese Gute Ta t haben w i r den 

Th ink ing-Day gewähl t , den Gebur ts tag von Lord 
Baden-Powel l und seiner Frau, an d e m wir n icht 

nur an die Gründer der Pfadf inder innen und P fad­
f inder denken wo l len , sondern - so w i e es in ihrem 
Sinne ist - an al le Pfadf inder innen in der ganzen 
Wel t . 

Wir haben jedes Jahr mit e inem geputz ten 

"Schi l l ing" den Th ink ing-Day-Found unterstützt , 
doch heuer wol len wir direkter hel fen und über u n ­

sere Pfadf inderkontakte in Polen Leute mit 

Lebensmi t te lpaketen unterstützen. 
Wi r werden a lso a m Th ink ing-Day di rekt , a m 

2 2 . 2 . 9 1 , geme insam Lebensmi t te l in Kar tons ver­
packen . 

Wir treffen e inander u m 16.30 Uhr im 

Mädchenhe im; zur ansch l ießenden Gruppenfe ier in 
der Au la sind um 17.45 Uhr auch alle Eltern sehr 
herzl ich e inge laden. 

Besonders herzl ich möch te ich auch al le Eltern 

nochma ls zu unse rem El ternlager (e inem Ereignis , 
das S ie sich nicht en tgehen lassen sol l ten ) am 
13 . /14 .APRILe in laden . 

Mit herzl ichen Grüßen 

Barbara Kaps 
Im Namen aller Führerinnen. 

TERMINE: 
22 .2 .91 Th ink ing-Day 

13.3.91 Anme ldesch luß fürs El ternlager 
13. /14.4.91 El ternlager in Thernberg 
21 .4 .91 Georgs tag . 
9. Mai 91 . MA IFEST 

Wollten Sie schon i m m e r wissen } was e in Kornet t ist, 
wie m a n Steckerlbrot b ä c k t , 
oder wie ein G e l ä n d e s p i e l ab läuf t? 

Dazu ist jetzt die Gelegenheit ! 

W i r laden alle Aufsichtsratsmitglieder u n d E l t e r n z u m 

E L T E R N - W O C H E N E N D L A G E R 
am 13. und 14. April 1991 in Thernberg 

Es erwartet Sic ein gemüt l i ches Wochenende mit typischem 
Wic htel-, Guides-, Caravelles- und Ranger-Programm ! 

Genauere Informationen folgen noch ! 
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WICHTEL 

MicU hur wir Tükennuo, k°^<< e**,<̂  ^^cjo^J^^tyejcU^eu 

er-iÖlUv, ( ftWX die UeJe Eule T n W 

Enner t |L, r E u a v 
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Herbstlager 1990 

i n euer wurde ich Wichte l und f reute mich schon 
sehr auf mein 1 . Pfadf inder lager in T h e m b e r g . 

Besonderes Ve rgnügen machte mir das Räuber 
und Gendarmsp ie l , wei l d ie Führer innen mitspie l ten. 
Nach dem guten Abendessen g ingen wir spä t in 
unseren Schlaf räum im 1 . Stock. Betsl hat uns e ine 

lange Gesch ich te voge lesen . Vor d e m Einschlafen 
habe ich mit meiner Nachbar in noch ein wen ig 

getratscht. Wi r haben noch vie le andere Sachen 
gemacht , aber ich bin zu fau l , al les au fzuzäh len . Es 

war sehr schön und hat mich sehr gefreut. 

Sophie Morltzer 

Kreuzworträtsel speziell für 
Wichtel 

(alle Wör te r quer e insetzen!) 

1 . Wodurch wird versucht unser Kaufverhal ten zu 
beeinf lußen? 
2. Abkürzung für den Namen des Gründers der 
Pfadf inder 

3. T ischdecken : Auf we l che Sei te des Tel lers legst 

Du das Messer? 
4. Bahnzeit: 20.00 Uhrzeit: ? 

5. W i e lagerst 'Du e inen Menschen , der ohnmächt ig 
geworden ist? 

6. W ie hieß die Gründer in der Pfadf inder innen mit 
V o r n a m e n ? 
7. Bel iebtes W i c h t e l - ü e d : Es wa r e inmal ein S... 

8. We lche r besonders umwel tschäd l iche Stoff ist in 
den meis ten Spraydosen enthal ten? 
9. W ie nennen sich die Pfadf inder innen im Al ter ab 
16 Jahren? 
10. W a s bist Du? 

Ach tung ! Vie les, was im Kreuzwort rätse l gefragt 
ist, haben wir in den letzten He imabenden be­
sprochen ! 

Die Au f lösung erfahrt Ihr im nächsten 
He imabend . 

Viel Spaß be im Nachdenken 
wünschen Euch 

Eure Führerinnen 
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GUIDES 
Liebe Eltern, liebe Guides! 

Vie l getan hat s ich berei ts 
Montags zwischen sechs und acht 
w i rd gelernt und Spaß gemacht . 

Hier zwei Augensche inber ich te , 

gut- (und manchma l fast Gedichte 
denn manch Fehler ward geseh 'n 
d e n n o c h : ) S T Ö R C H E , D A N K E S C H Ö N ! ! 

Und auch w issen sollt" man viel 

bei e inem großen Fragespie l . 
Fiel e inem die Lösung e in, 
schr ieb man 's auf den Lot toschein! 

Im Adven t bei Dunkelhei t 
wandern wir zu später Zeit , 

wir sol l ten S ingen und Sinnieren! 
Vor Kälte war 'n wir am Erfr ieren! 

Auch zur sti l len Weihnachtsze i t 

waren wi r (wie stets) bereit, 
andere Leuten zu bedenken 

mit gebaste l ten Geschenken . 

Mit Hei l igen begann das Jahr 
und Fragenschnee (sonst war der rar) 

Die Kirche wol l ' t uns näherbr ingen 
Pater Anton durch Ze igen und S ingen. 

Noch vie les gäbe es zu ber ichten 

von unseren He imabendgesch ich ten , 

d rum schaut ins nächste Heft - und heute 

auch noch auf die andere Sei te 

Und nun noch ein ige wicht ige In format ionen: 
A m 16./17. Februar f indet unser Kornet ten lager 

statt. Bitte nicht ve rgessen ! 

Ibi (El isabeth Kugler) wir An fang Apri l 
wahrschein l ich bis z u m Sommer lager im Aus land 
sein. S ie wird als Krankenschweste r in e iner 

Krankenstat ion in Zaire (Zentralafr ika) arbei ten. Da 
zu d ieser Zeit auch Mar ianne mit ten in den 
Absch lußprü fungen für das S tud ium steht, müssen 

Sie, l iebe Eltern bitte vers tehen und auch Ihr 
Guides, w e n n w ä h r e n d dieser Zei t nur 
e ingeschränkte Akt iv i täten stat t f inden. W e n n wir al le 
zusammenhe l fen , we rden wi r schon gut durch 

diese Zei t k o m m e n . 

Unser Sommer lager wo l len wir w ieder al le 

geme insam in den ersten 10 Fer ientagen im 
Waid viertel e r leben. 

Mit e inem herz l ichen Gut Pfad 

die Guidesführer innen 

Ibi und Marianne 
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RANGER & ROVER 

BERLIN 

"Cold and grey" war es, aber es handel te sich 
nicht um einen "Ch icago Morn ing" , v ie lmehr um 

einen Morgen in Berl in. A m 1 . November um ca. 9 
Uhr polterte e ine Gruppe nach langer Bahnfahr t 
größtenstei i versch la fener junger (= aber relativ) 
Leute in Ber l in-Ost den Bahnste ig ent lang. 

Gepäcksgröße versch ieden. Es handel te sich um 
die Rotte der Gruppe 16. 

Von der Te i lung dieser Stadt, in der erst a m 
9.11.1989 die Mauern gefal len s ind, merk t man 
kaum noch e twas. Einzig und allein der brei te 
Sandstre i fen und die umger issenen W a c h t ü r m e 

weisen noch darauf h in, we lchem Druck die 
Bevölkerung bis vor e inem Jahr ausgesetz t war . 

Im Schwärmen hetzt man v o m eingerüsteten 
Brandenburger Tor z u m KaDeWe, v o m "Osten" in 

den "Westen" . Von den Besicht igungstouren und 
v o m Nacht leben kann ich nicht genaue Kunde br in­

gen, denn es gab getei l te Me inungen. Die meisten 
nahmen jedoch an e inem "Stadt rundgang mit 
Führung" tei l , der z u m Brandenburger Tor , z u m 
Französischen D o m , Alexanderp latz , Oper etc. 

führte. A ls sehenswer t l ießen sich d ie reich ausges­
tattete Ägypt ische Sammlung , Schloß Charlotten¬

burg (das man mitten in der Stadt f indet) und die 
t raumhaf te An lage von Sans Souci beze ichnen. 
Verwunder l ich war jedoch , daß der ehemal ige 
Osttei l archi tektonisch wei t reicher begüter t ist als 

der Wes ten mit se inen modernen A l le rwel tsbauten. 
Diesbezügl ich läßt s ich also doch e ine Konfronta­
t ion zweier versch iedener Wel ten e rkennen , die 
jedoch schon zu ve rschme lzen beg innen. 

Über Berl iner We iße und sonst ige G e n ü ß e des 

Lebens soll te man Kenner bef ragen, auch über das 
Night-Life können nur "Auserwähl te" Auskun f t er­

tei len. 
Kurz gesagt : die Stadt an der Spree ist ein 

Paradies für Kunst l iebhaber, Fest- , Bier- oder e t c -
Liebhaber. Die Gruppe 16 dagegen ist e twas für 
Leute, die Abenteuer und Nervenki tzel l ieben! 

Gut Pfad! 
Judith 

PAULUSTAG DER WIENER 
RANGER UND ROVER 

ö t e l l e dir vor, Du seist Padfinder. N imm an, Du 

möchtes t das e inmal mit ganzer Seele er leben. Ver­
setze Dich nun in die St iuat ion, daß Du gemein­

sam mit sechs anderen R A R O s auf ein Lager fahren 
wol l test, und dann gib noch ein wen ig Ehrgeiz dazu 
- - Du fühlst Dich w ie einer a m Paulustag in 
Re ichenau an der Rax 

A m Staatsfeiertag reisest Du in aller Früh mit uns 

ab. Die Fahnen an den Häusern s t immten Dich auf 
das Spiel am Nachmi t tag e in. Da wird näml ich aus 

180 Leuten der Staat Scoutan ien gebi ldet und in­
nerhalb von vier Stunden so wei t gebracht , dass er 
funkt ioniert . Abends vergnügtes t Du Dich bei 
V ideof i lmen (über das V ienna 90 und über 
Österre ich) und Lagerfeuer. 

Du gingest wahrschein l ich f rüh sch la fen, um 

Dich für die k o m m e n d e 24-S tunden-Wanderung zu 

rüsten. 
A m Samstag brächest Du mit uns nach G log-

gnitz auf. Du genössest die geme insame 

Wande rung durch den sti l len, feuchten Nebe lwa ld , 
und darauf hin erst recht die P izza in e inem Res­
taurant in Gloggni tz . Dann g länzest Du bei der 
Umf rage, bei der 1 . Hi l fe-Stat ion und be im Bank-

Bauen mit Höfl ichkeit , W issen und Handfert igkei t . 
Du könntest Dich mit ten in der Nacht während 

eines gemüt l ichen G laubensgespräches an e inem 
Glühwein w ä r m e n . 

Du spührtest aber auch die Freude, nachts mit 
Freunden zu wande rn , e ine lust ige Neger innen-
Büste zu kreieren und einen ansprechenden , 
modernen Got tesd ienst zusammenzus te l l en . 

Du best iegest an e inem herr l ichen Sonntagmor ­
gen e ine Anhöhe , d ie neben ein igen körper l ichen 

Arbe i ten , w ie Holz schlägern oder Äpfel k lauben, 
e inen Bl ick auf d ie sonnenbesch ienene , ruhige, auf 
den Bergen mit Schnee bezucker te G e g e n d er­
laubte. Außerdem hättest Du die e inmal ige 

Gelegenhei t , Deine Kameraden nach einer bei in­
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tensiver, befr iedigender Arbei t verbrachten Nacht 

kennenzu lernen. 
Nach e in igen sport l ichen Betät igungen sänges t 

Du z u m Absch luß "Herr, deine Liebe" in sechs 
Sprachen (viel leicht wüßtes t Du noch e ine?) . 

Du fühl test die Spannung , als die S iegerehrung 
immer wei ter fortschrei tet . Du bewunder test d ie 
erstaunl iche Leistung der Sieger und übergäbest 
ihnen achtungsvol l die Go ldene Axt. Du fe ier test 
e inen ungezwungenen Wor tgot tesd ienst unter 

f re iem Himmel mit Deinen Freunden. 
Später äßest Du in kleiner Runde Kuchen , die 

Judi th uns spendier t hat. Auf der Rückfahr t 
schl iefest Du erschöpf t aber glückl ich e in. 

Täte es Dir le id, wenn Du nicht mit gewesen 

wärest? 

Lisa 

Hochgeschätzte Mitwelt! 

E s ist w ieder soweit . Nach schmerzha f ten 
Entsche idungsprozessen, langwier iger S tücksuche 

und beinhar ten Kämpfen u m die dankbars ten Rol ­

len: wir spielen w ieder T H E A T E R ! Drei Monate 
harter Arbei t s tehen uns bevor, der sich das 

gesamte Rot tenprogramm unterzuordnen hat, bis 

schl ießl ich das Scheinwer fer l icht erstrahl t und die 
Musicalstadt W ien eine neue Attrakt ion bieten kann. 
Nähere Einzelhei ten s iehe Ankünd igung auf Sei te 1. 

Wi r sehen uns doch be im Ranger&Rover -

Theater? Dann aber bitte rechtzei t ig d ie Karten 
reservieren! 

To i , to i , toi ! 

RM Dr. Heinz Weber 

P.S. Wi r hof fen t ro tzdem für das nächste S C O T 
S C O U T I N G einen Bericht über unser äußers t ge lun­

genes Si lvester lager auf der Planai zusammens te l ­
len zu können. 

TERMINE 
24. Feb. 1991 Baden-Powel l Messe 

9.30 h Schot tenk i rche 
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PFADFINDER 

Baden-Powell-Geburtstag 

Wir feiern aus An laß des Gebur ts tages von 
Baden-Powel l geme insam die Hei l ige Messe a m 

, S o n n t a g , d e m 24 .Feber 1991 um 9,30 Uhr. 

Da wir d iese Messe auch selbst mit den Kindern 

und Jugend l ichen vorbere i ten und gesta l ten wer ­
den , erwar ten wir auch , daß alle Gruppenmi tg l ieder 
daran te i lnehmen. Ansch l ießend wird e ine G r u p p e n ­
feier mit hoffent l ich viel Versprechen und Ver le ihun­

gen stat t f inden. 

Al le Eltern und Freunde sind recht herzl ich dazu 

e inge laden. 

• 

Elternabend 

Wir geben jetzt schon den Te rm in der "Gruppen­

ve rsammlung" bekannt , dami t auch Sie Ihre Ter ­

mine p lanen können : 

Frei tag, 26.Apri l 1991 um 19,30 im Heim. 

Bei d ieser Gruppenve rsammlung f inden die W a h l 
des O b m a n n e s und Kass iers des Aufs ichtsrates 
statt, ansch l ießend we rden d ie Sommer lager der 

e inzelnen Spar ten besprochen. 
Eine gesonder te Ein ladung fo lgt rechtzei t ig, 

GFM Peter Müller 
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PFADFINDERLOTTERIE 
D e r Ballon ist ein Symbo l für d ie seit 

Einführung der "neuen" Pfadf inderlot ter ie vor 3 Jah ­

ren ständig gest iegenen Verkaufszah len und für 
den Hauptpre is , den jeder Losverkäufer gewinnen 
kann: wer ein Los verkauf t , auf das bei der Z iehung 
einer der 5 Haupttref fer entfällt, gewinnt eine 

F A H R T IM H E I S S L U F T B A L L O N ! 
Dazu gibt es w ieder schöne Preise für die besten 

Losverkäufer: heuer s ind es Uhren - von der pop­
pigen S W A T C H für den Gruppenbes ten bis z u m 

High-Tech-Chronometer für den Bundessieger. 
Wei ters prämier t die Bubengruppe w ieder J E D E N 
LOSVERKÄUFER, der mehr als 100 Lose verkauf t 
hat, mit Sachpre isen! 

Da heißt 's sich ans t rengen - es lohnt sich 
wieder! 

D E R L O S P R E I S B E T R Ä G T U N V E R Ä N D E R T Ö S 1 2 , -

TERMINE: 
23. März 1991 Letzte Rückgabe unverkauf ter 

Lose 
15. Apr i l 1991 Spätes te Abrechnung 
14. Mai 1991 Z iehung 

12. Juli 1991 Letzte Meldung zur 

Heißluf tbal lonfahrt 

mals im Einzelversand ausgegeben we rden . Zu 
spät e int ref fende Lose können aus organisator is­

chen Gründen nicht versandt werden und sind 
d a h e r W E R T L O S ! 

D E R Z E H N E R B O G E N : 

Die Lose gibt es in e inem z u s a m m e n h ä n g e n d e n 
Zehnerbogen mit ansch l ießenden 

Ueferscheinabschni t t : den rechten Abschn i t t behäl t 
sich der Losverkäufer - das ist sein G e w i n ­
nabschni t t für die Heißluf tbal lonfahrt ! A C H T U N G -
es können nur vol ls tändige Zehnerbogen 
zurückgegeben werden , daher immer nur 1 Bogen 
auf e inmal zer te i len! 

EINE BITTE A N A L L E E L T E R N U N D F R E U N D E : 
Bitte unterstützen Sie Ihre Kinder be im Losverkauf : 
mit e twas guten Wi l len und Ihrer Unters tü tzung wi rd 

es j e d e m Pfadf inder/ jeder Pfadf inder in mögl ich 
sein, die ihm/ihr übergebene Anzah l Lose zu 
verkaufen und dami t seinen e igenen Bei t rag zur 
Finanzierung unserer Pfadf inderarbei t zu le isten! 

Bitte kaufen Sie Pfadf inder lose nur d i rekt bei 
Ihren Kindern, s e n d e n S i e per Post zugesand te 

Lose zurück: nur so k o m m t ein Tei l des Preises un­
serer Gruppe direkt zu Gute! 

D i e s e St ichtage sind nöt ig, da 

zu rückkommende Lose v o m Bundesverband noch -
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KASSABERICHT 

Sehr geehrte Eltern! 

In dieser Ausgabe veröf fent l ichen wir zu Ihrer In­

format ion den Kassaber icht für die Zeit v o m 

1.9 .1989bis31.8 .1990. 

Bei d ieser Ge legenhe i t wol len wir al len El tern, 

die uns mit f inanziel len Spenden oder durch 

sonst ige Mithi l fe unterstützt haben , sehr herzl ich 

danken . 

W e n n Sie bedenken , daß nur 4 7 % der Ausgaben 

durch die regulären Mitg l iedsbei t räge gedeck t wer ­

den, der Rest durch Spenden und Akt iv i täten w ie 

Theater , Losverkauf , etc. aufgebracht w i rd , dann 

werden Sie e rkennen , daß jede Spende immer 

w i l l kommen ist. 

Ordungsha lber wol len wir Sie auch in formieren, 

daß d ie Mitg l iedsbei t räge ab 1 .Jänner 1991 g e m ä ß 

Beschluß des Aufs ichtsrates w i e fo lg t neu 

festgesetzt w u rd en : 
S 190,- pro Quar ta l für Einzelk inder 
S 260, - pro Quar ta l für zwei oder mehr Kinder 

(unverändert ) . 

W e n n Sie Fragen zur Kassagebarung haben , 

s tehe ich Ihnen jederzei t gerne zur Ve r fügung . 

Dkfm. Adalbert Assem / Kassler 

1010 W i e n , Mölkerbaste i 3, Te l . 535 17 2 2 

Einnahmen - Ausgabenrechnung 
1.9.1989 bis 31.8.1990 

EINNAHMEN 

Anfangs tand 

1 . Mitgl iedsbeitrag 

2. Spenden 
2 . 1 . mit Mitgl iedsbei trag 

2.2. seperate Spenden 

188592 .82 

64743 .00 

9630 .00 
440 .00 10070 .00 

3. Haus Thernberg 
3 . 1 . Übernachtungsge lder 

3.3. St romrefund. EVN 
4 . Veransta l tungen 
4. I .Thea te r 
4.2. Gruppentag 
4.3. Lagerüberschuß 

4.4. Losverkauf 
6. Scot-Scout ing 
7. Sonst ige E innahmen 
7 . 1 . Te le fonkassa 
7.2. Bankgutschr i f ten 

7.3. Sonst iges 
7.4. Erlös T-Shir ts 
9. Durchlaufposten 
10. Sparbuchz insen 

7 8 5 5 . 0 0 

2842 .49 

3 3 2 2 5 . 4 0 
6 7 0 2 . 0 0 

18055 .00 
25452 .00 

959 .42 
121.00 

2 3 7 6 . 0 0 
6 3 3 0 . 0 0 

6 1 2 7 . 6 2 

10697.49 

83434 .70 
2 8 6 4 . 0 0 

9786 .51 

3 9 0 0 . 0 0 

380217 .14 

AUSGABEN 

1 . Gruppenausgaben 

1.1. He im Wien 8 6 7 9 . 1 5 

1.4. Ausb i ldung 1 400 .00 

1.5. Vers icherung 332 .60 

1.6. Gruppenausgaben 16136 .01 2 6 5 4 7 . 7 6 

2. Abte i lungen 
2 . 1 . Wöl f l inge 1218 .80 

2.3. Explorer 7 0 6 8 . 4 0 

2.4. Rover 1 039 .80 9 3 2 7 . 0 0 

3. Anschaf fung T-Shir ts 2 0 3 2 0 . 8 0 

4 Haus Thernberg 2 4 1 0 7 . 9 5 

5. Veransta l tungen 

5 . 1 . Theater 7 6 0 8 . 1 2 

5.2. Gruppentag 1 560 .90 9 1 6 9 . 0 2 

6. Scot -Scout ing 9 4 3 2 . 0 0 

7. Registr ierung 18604 .00 

8. V W - B u s 15759 .00 

9. Bankspesen 277 .60 

1 1 . Durch laufposten 3 9 0 0 . 0 0 

End bestand 242772 .01 

3 8 0 2 1 7 . 1 4 
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WOLFLINGE 
LIerbe Eltern! 

Liebe Wöiflinge! 

Mm Sonntag , d e m 9. Dezember 90, wa r 
ursprüngl ich ein Ausf lug geplant, der jedoch wegen 
Schlechtwet ters in e inen Besuch des Naturhistor is­
chen Museums umfunkt ion ier t wurde . Leider waren 
nur 6 (in Wor ten : S E C H S ) Wöl f l inge berei t in teres­
sante Neuigkei ten in Bezug auf das Ozon loch zu 
er fahren. Natür l ich fo lg te dann ein a l lgemeiner 
Strei fzug durch das Museum, bei dem wir 
Menschen und T iere aus mehreren Jahr tausenden 
betrachten konnten. 

Bei der Jahresabsch luß- und Weihnachts fe ie r 
wurde e twas ganz Neues ausprobiert : Al le Spar ten 
der Gruppe best iegen auf einer anderen Route den 
Kahlenberg und trafen sich dann in der Kirche am 
Kah lenberg , w o ein Got tesd ienst abgehal ten wu rde . 
Auch konnten ein ige Versprechen a b g e n o m m e n 
werden . 

Der erste Stern wurde an Daniel P a s q u a l i und 
Chr is t i an C h l a d e k ver l iehen. 

Wir gratul ieren! 

Trotz des kurzen Faschings s tand auch bei uns 

ein Fasch ingshe imabend auf d e m Prog ramm, bei 
d e m natürl ich Kos tümzwang und gute Laune her­
rschte. Neben den übl ichen Cowboys , Indianern 
und Piraten gab es auch ein paar sehr or iginel le 
Kos tüme. Das Beste w u r d e übr igens prämiert . 

Z u m Absch luß möchte ich noch an al le Fau l ­
pelze appel l ieren, daß sie sich bei der Nase neh ­
men und etwas mehr abge legen. Es ist doch nicht 

schwer und benöt igt keinen g roßen Ze i tau fwand . 
Ich hoffe, daß bald al le das Versprechen ab legen 
we rden und daß wir bei der nächsten Feier auch 
einige Sterne und Spez is ver le ihen können ! 

Ein herzl iches "Gut Pfad" 

Bobby 

EXPLORER 
Liebe Explorer! 

W i e d e r erkennt hier keiner einen Text als den , 
den er hätte schre iben sol len. Zu j e d e m der in 

d iesem Scot Scout ing gebrachten Art ikel hat sich 

zumindes t einer von Euch als Autor ge funden, der 
einen Bericht schre iben wol l te. W ie soof t bl ieb es 
trotz mehrmal iger Erinnerung bei 
Abs ich tserk lärungen. Viel le icht sol l ten wir in Z¬

Ukunf t d iese Abs ich tserk lä rungen drucken. Das 
gäbe zwar keine Lagerber ichte, wü rde aber für uns 
(Mimi & Richard) eine schlaf lose Nacht, d ie wir mit 
d e m Tippen solcher Ber ichte verbr ingen , weniger 

bedeuten . Nichts für Ungut , wir we rden unsere 

Ver läßl ichkei t n icht der Euren anpassen , hoffen 
aber dennoch , daß Ihr Euch viel le icht e twas 
steigert. 

Die nächsten Lager: 
2 3 /24 .2 . Schi lager mit Landessch i -

wet tkampf der Wr. Pfadf inder 
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(nur bei en tsprechender Tei l ­

nehmerzahl ) 

06. /07.4. Sport ivo Ca/Ex Lager d. Kol. 

1/4/5/6 

ExNN Live Update 

N a c h jüngsten Meldungen hat trotz aller Kr isen 
a m Frei tag, dem 25.1.91 am Strand des Jungschar ­
he ims der Schot tenpfar re eine wi lde Fete der 
Caravel les und Explorer s ta t tgefunden. Nähere 
Detai ls l iegen zur Zei t noch keine vor, wir ber ichten 

aber sobald wir mehr w issen . 

A C H T U N G A C H T U N G , für al le, d ie es noch 

immer nicht w issen R i c h a r d Wir thmann hat e ine 
neue Te le fonnummer : 602 76 24 

MiRIThMoPhRI 

RADLAGER 

Donnerstag, den 1.11. 1990, 
brachen 2 0 ve rwegene Explorer 

auf, um das schier Unmögl iche zu 
wagen . Sie wol l ten in drei Tagen 

eine St recke von 240 Ki lometern 
zurück legen und sich dabei in die 
t iefsten Wälder des Waldvier te ls 
vo rwagen . Unerschrocken spran­

gen sie in Hadersdorf am Kamp 
aus d e m Zug und schwangen sie 
sich in die Sättel. Die Rosenburg 
war das Etappenzie l . A lso Füße in 

die Clips, Blick auf das rot ierende 
Vorder rad und der Pulk setzt sich in Bewegung . 
Bald beginnt sich die Sp i tzengruppe abzuse tzen , 
aber das spornt das Haupt fe ld an . Gegen Mittag er­
reicht der T rupp die Rosenburg . Hier war te t der 
Teammanager , Masseur , Verpf legungsspezia l is t 
und f l iegende Mechaniker Richard auf uns. 

Nach dem wir uns die notwendigen Kalor ien 
verabre icht hatten war te te ein besonderes Spek­
takel auf uns , die F lugshow der Gre i fvögel : 

Lämmerge ier , Seeadler , Weißkopfad ler , Bartgeier, 
Ko lkraben, Bussard und Turmfa lken . Ein ige Ex­

plorer waren sichtl ich überrascht , w ie schnel l man 

sein Wurs tbro t ver l ieren kann. Nach dieser k le inen 
Erholung gings unbarmherz ig wei ter , und das 
zumeis t bergauf. Die Zei t muß te aufgehol t we rden . 

U m 1 8 . 0 0 konnte Richi die ersten Ath leten aus den 
Si tzen heben . Wi r waren in e inem geräumigen 
mexikan ischen Hotel in A igen untergebracht 

(dankenswer ter W e i s e von der ört l ichen Pfarre zur 
Ver fügung gestel l t ) . Chil l i con Carne s tand auf d e m 
Diätplan. Bis spät in die Nacht poker ten wir um die 
Startposi t ionen des nächsten T a g e s , wobe i das 

ge lbe Tr ikot mehre Male den Besitzer wechse l te . 
Noch vor d e m ersten Hahnenschre i begann er­

neuert das unerbi t t l iche Rennen . Die An fo rderungen 

wurden zunehmends höher, zwei 13% Ste igungen 
galt es zu überw inden, eine sehr selekt ive St recke, 
die Mensch und Mater ial aufs äußers te st rapazier te. 
In Rappotenste in wurden wir f reundl ichst von der 
Pfarrersköchin empfangen . A ls Höhepunk t des 

Abends zauber te uns T h o m m y aus e inem Kilo Mehl 

eine herr l iche G e m ü s e s u p p e (erstaunl ich, oder?) . 
An d iesem Morgen lag bereits der erste Reif auf 

unseren Sät te ln, doch an d iesem Tag waren wir 
bereit, uns das Letzte abzuver langen , gal t es doch 
bis nach Melk zu den Carave l les zu radeln. Eine 
Hochgeschwind igke i tss t recke lag vor uns und d ies­

mal gelang es der Sp i tzengruppe eine sensat ionel le 
Zeit herauszufahren. Die Techn iker er rechneten 

einen Schnit t von über 36 km/h . Beinahe am Ende 
unser Kräfte erreichten wi r totz ein iger Cross-

country Ein lagen die s c h m u c k e Holzhütte der 
Mädchen . Entgegen al ler Ve rmu tungen gelang es, 
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auf 40 Quadratmetern Grundf läche 
ein Abendessen für 40 Leute zu ar­
rangieren. Daß wir unseren 

Sport lern nicht die wohlverd iente 

Abendunterha l tung bieten konnten, 
lag an den beengten räuml ichen 
Verhä l tn issen. U m s o auf regender 
war al lerdings die Nacht auf d e m 
Dachboden der Hütte. Bei vielen 
führ te dies zu einer intensiven 
Ause inanderse tzung mit ihrer 
Körpergröße. 

Ein or iental ischer Morgengruß 
ließ tags darauf e in ige verschreckt 
aus den Sch la fsäcken fahren . Bei 
e inem Frühstück unter arkt ischen 
Bed ingungen kühl ten aber selbst 

die Gemüte r der he ißesten Fanat iker rasch w ieder 
ab. Z u m Absch luß galt es aber für jeden e inze lnen, 

noch e inmal seine persönl iche Leistungsfähigkei t 
unter B e w Ä s zu stel len. Der Schaupla tz d ieser 
Schlußof fens ive %ar, z u m Schrecken so mancher 
Kel lner in, d ie Melker Kondi torei . So endete d iese 
Marathontour ohne g rößeren Pannen und mit 
kul inar ischer Draufgabe. 

THEATER 

Theaterspielen wo l len ist das Eine, e ine Rol le zu 
lernen das Andere . Manchma l s ind d iese zwe i 

Dinge absolut nicht mi te inander vereinbar, leider. 

Die Einen wol len , würden auch lernen, können 
aber nicht, d ie Anderen wo l len , könnten , lernen 
aber nicht, dann gibt es noch jene, die könnten 
aber nicht wo l len , ach ja , auf e ine kleine Minderhei t 

hätte ich je tz t be inahe vergessen , auf jene, die wo l ­
len, können und lernen (und t ro tzdem Explorer 
sind). 

Ungefähr so stellt s ich uns d ieses Prob lem jeden 

Herbst. Wobe i e rschwerend dazukommt , daß wi r 
nicht nur für Typ 4 ein Stück f inden müssen , 
sondern eins, in dem auch die Typen 1 und 2 ihren 

Platz haben . Schl ießl ich soll j a jeder, der wi l l , auch 
dür fen. Das mach t bei mehr als 3 0 Explorern ein 
Stück mit mindestens 2 0 Rol len, wobe i max ima l 2 

größer sein sol l ten, höchstens 5 mittel, we i te re 7 
sehr klein bis klein und der Rest mögl ichst ganz 
ohne Text . 

Heuer haben wi r nach langem Hin und Her 
unser Schicksal in Nestroys Wor te gelegt und uns 

an Judi th und Holofernes versucht . Das Ergebnis 
d ieses Versuchs darf der p.t. Leser selbst beur­
tei len. Der Autor möch te hier auch nicht näher auf 
das Stück und die Auf führung e ingehen , sondern 
Hintergrundinfos aus d e m Chaos br ingen. 

Wäh rend d ie eine Gruppe zu proben beginnt, 
zuers t mit dem Tex t in der Hand , dann noch immer 
mit d e m Tex t in der Hand , selbst bei der 

Genera lprobe mit e inem Blick in die Sei ten, beginnt 
auch im Hintergrund d ie Arbeit . Die Arbei t jener , die 

sich a m Abend nicht verbeugt , aber t ro tzdem das 
ihre z u m Gel ingen beigetragen haben . Ange fangen 
hat hier alles mit einer Ideensammlung für ein 
Bühnenbi ld und für Kos tüme. Heuer wol l ten wir es 

endl ich schaf fen, daß wi r Kos tüme für al le selber 
machen . Die ersten Ideen wurden zu Papier 
gebracht und immer wei ter entwickel t , j edoch nicht 
dorth in, w o sie ge landet s ind. Packpapier wu rde 
auf Rahmen gespannt , und nach den Skizzen 
bemal t . Doch Farben und Pinsel in der Hand 

machen erst den r icht igen Künst ler aus j e d e m Ein­
ze lnen. -Unsere Pop-Art Bühnenbi lder und Haute 
Coutu re Kostüme haben bei der letzten 
Vers te igerung Höchstpre ise erzielt.- Trotz d ieses 
Einsatzes des ganzen Trupps bl ieb es ein paar 

Pfadf inderfanat ikern und deren bedauernswer ten 
Freundinnen nicht erspart d ie erste Bühnenprobe 
bis 2 Uhr früh zu ver längern , u m die Dekorat ion bei 
der Genera lp robe a m nächsten Tag fert ig zu haben . 
A m Samstag war es dann soweit . A l len Wid r ig -
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keiten zum Trotz war te te alles auf die Premiere, 

nach dem letzt jähr igen Debakel mit e inem e twas 
f lauen Gefühl im Magen . 

...Der Autor erspart sich diesen Tei l , da ihn der 
p.t. Leser gesehen haben sol l te. 

App laus, es war geschaff t , ohne gröbere Aus ­
rutscher, wir hören sogar Lob. 

Viel leicht s ind das Eine und das Andere doch hin 
und wieder Vereinbar . 

Wir danken al len Besuchern für ihr K o m m e n und 
die zahlre ichen App lausspenden . 

ADVENTLAGER 

Mm 7. Dezember machte sich ein besche idener 
Tei l unseres T rupps in Richtung Thernberg auf um 
dort ein paar besinnl iche Advent tage zu verb r ingen . 
Die meiste Zei t verbrachten wir mit We ihnach tsbas -

teleien, wobe i wir e ine Kr ippe bauten, Hinterglas­
bilder mal ten und Linolschnit te anfer t ig ten. 

Da ein durchschni t t l icher Explorer mit so lchen 

Dingen nicht wirkl ich ausgelaste t we rden kann, 
l ieferten wir uns noch bei e inem Geländesp ie l 
nächt l iche Schneegefech te , rodel ten über 
verschnei te Wiesen der U m g e b u n g und versuchten 

uns bei Mehrkämpfen (alle gegen die Führer) 
gegensei t ig mit Schnee zu fü t tern. Eine 
Nachtwanderung in der zwei ten Nacht schei ter te 
leider an der Müdigkeit , die sich bei den Meisten 
auf Grund der Kürze der ersten Nacht ausbrei tete. 

Am Sonntag verrannten wi r uns noch in e ine 

s tundenlange Diskussion über das Verhal ten in der 
Gruppe, das manche von e inem sehr egoist ischen 
Standpunkt aus sehen . Im Großen und Ganzen wa r 
das Lager aber recht gut ge lungen , auch w e n n wi r 
das Ziel das wi r uns gesetz t hat ten nicht ganz er­

reichten. 
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PFADFINDERGILDE SCHOTTEN 
Liebe Freunde! 

W e g e n Terminschwier igke i ten der Hauptak­
teure müssen wi r die nächsten zwe i Verans ta l tun­
gen jewei ls um eine W o c h e versch ieben : 
J A Februar 1991 J O U R F I X E 

Diaschau: "Stars, Str ipes & 
Mickey Mouse" von Dieter 
Papsch 
Beginn: 20 Uhr bei H. & S. 

Weber , 1030 Wien , Kölb lg. 1/13 
( U . A . W . G . 7 9 1 1 46) 

J A März 1991 E R & S I E - K E G E L A B E N D 
6.-7. Apri l 1991 Wochenend fah r t nach Budweis 

Genaue Informat ionen für die letzten beiden 

Veransta l tungen erhal ten al le Gi ldemi tg l ieder 
rechtzeit ig zugesandt . 

Eine Bitte z u m Sch luß: 

D iesem S C O T S C O U T I N G l iegen die 
Zah lsche ine für den Gi ldenbei t rag 1991 (und für 

al l fäl l ige Rückstände) bei : w i r bitten um baldige E in ­
zah lung! 

Herzl ichen Dank und Gut Pfad! 

Dr. Heinz Weber 
Für die Gildenleitung 

HAST DU DAS GEWUSST ... 

r a s t alle Länder d ieser Erde haben in über 800 

Ausgaben Baden-Powe l l und die Pfadf inder­
bewegung postal isch geehrt . 

Mehr als 4000 versch iedene Br ie fmarken, 
B löcke, Ae rog ramme, Postkar ten usw. gibt es 
schon mit Pfadf indermot iven. 

Interessenten und Sammle r von Pfadf inderbrei f-
marken (und so lche die es we rden wol len) können 
mehr er fahren über Ausste l lungen und Tauscht re f fs 

bei der Ö P B S G (Österre ich ische Pfadf inder Brief­
marken Sammle r Gi lde) . 
Gi ldemeister : DFM Gerhard W I N T E R 

Handelska i 300 /3 /55 

1 0 2 0 W i e n , T e l . 21 89 4 7 2 
oder bei Dr. Heinz W e b e r 

Te l . 7 9 1 1 4 6 
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Wr. Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
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Terminübersicht 

14. 2. 

16/17.2. 

22. 2. 

24. 2. 

1 3 . 3 . 

14. 3. 

22. 3. 

6/7.4. 

6/7.4. 

13/14.4. 

19/18/21.4. 

2 1 . 4 . 

26. 4 . 

9. 5. 

Jour-Fixe 

Kornettenlager 

Thinking-Day 

Bi-Pi Messe 

Anmeldeschluß Elternlager 

Er&Sie Kegeln 

Letzte Rückgabe unverkaufter Lose 

Kolonnenlager 

Wochenendfahrt nach Buttweis 

Elternlager 

RaRo Theater 

GEORGSTAG 

Gruppenversammlung 

Maifest 

Gilde 

Gu 

Mädchengr. 

Bubengr. 

Mädchengr. 

Gilde 

Bubengr. 

CaEx 

Gilde 

Mädchengr. 

ALLE 

ALLE 

Bubengr. 

Mädchengr. 
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